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Ich widme dieses Buch mit großem Dank dem gan-
zen Mist, der mir jemals passiert ist. Das hat mich zu 
dem gemacht, was ich bin. Das hat mich dazu ge-
bracht zu lesen, zu suchen, zuzuhören, zu lernen los-
zulassen, zu akzeptieren, Perspektive zu gewinnen 
und das Leben zu schaffen, das ich immer schon ge-
wollt habe.
 Denn ohne all diese Stolpersteine in meinem Leben 
wäre ich wie 99,9 Prozent der Welt: Ich würde ein 
Leben im Mittelmaß führen, voller Schuldgefühle, 
Groll und Gejammer.
 Ich brauchte all diese Erfahrungen, denn ohne sie 
gäbe es kein Buch, das Sie jetzt lesen könnten, und 
Sie hätten auch gar keinen Grund, mir zuzuhören.
 Und so bin ich dankbar für jeden Mist, der mir je-
mals passiert ist!
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Vorwort

Dieses Buch verlangt viel von Ihnen. Und das soll auch so 
sein. Ich habe es so und nicht anders geschrieben, weil ich 
Sie aufrütteln und aufwecken möchte. Ich möchte, dass Sie 
wütend werden. Ich möchte, dass Sie die Nase gestrichen 
voll davon haben, sich mit weniger als dem Besten für sich 
zufriedenzugeben. Ich möchte, dass Sie Ihr Leben einfach 
anwidert, und ich möchte in Ihnen das intensive Verlangen 
wecken, mehr zu haben, mehr zu tun und, was am wich-
tigsten ist, mehr zu werden. Ich möchte, dass Sie begreifen: 
Sie können sich das Leben schaffen, das Sie haben wol-
len. Ich möchte, dass Sie alles erreichen. Aber um das zu 
schaffen, muss ich Ihnen vielleicht in den Hintern treten 
und Sie entlang des Weges ein wenig konstruktiv anschnau-
zen.
 Einigen von Ihnen kommt diese Einstellung vielleicht 
unglaublich hart, ja sogar rücksichtslos vor, und wieder 
einige werden sich kaum getroffen fühlen. Es hängt alles 
davon ab, wo Sie sich in Ihrem Leben gerade befinden. 
Wenn jemand tief und fest schläft, müssen Sie diese Person 
manchmal recht heftig wach rütteln. Wenn jemand nur ein-
fach vor sich hin döst, reicht schon ein kleiner Schubs. Für 
andere wird es ein jähes Erwachen geben – einen Schlag 
ins Gesicht.
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 Mein Stil ist die Konfrontation. Doch mein Konfronta-
tionsstil allein würde Sie ja nur wütend machen. Lassen 
Sie mich klarstellen: Ich habe wirklich keine Angst davor, 
Sie wütend zu machen. Es macht mir eigentlich sogar ein 
wenig Spaß. Denn, wenn Sie auch nur ein bisschen wütend 
werden, bedeutet dies, dass Sie zur Herausforderung bereit 
sind. Und während Sie sich herausfordern lassen, können 
Sie sich meine Vorschläge durch den Kopf gehen lassen, 
wie Sie ein besseres Leben gestalten können. Sie werden 
mich hoffentlich nicht nur in der Konfrontation erleben, 
sondern auch als jemanden, der Ihnen Hilfe anbietet und 
Sie unterstützt. Ich möchte, dass Sie sich unterstützt füh-
len, denn das ist mein Motiv. Obwohl ich im Konfronta-
tionsstil schreibe und die direkte Ansprache pflege, besteht 
mein Motiv jedoch darin, Sie zu ermutigen, all das zu ver-
wirklichen, was Sie im Leben erreichen wollen.
 Dieses Buch ist nicht wie die anderen Ratgeberbücher, 
die Sie gelesen haben. In der Regel toleriert der Markt keine 
derartigen Beschimpfungen. Wie ich es sehe, helfen die 
meisten der heute am Markt befindlichen Bücher den Leu-
ten nur, still und vor allen Dingen bequem zu leiden. Zum 
größten Teil dienen diese Bücher nur zur Beruhigung. Man 
möchte Ihnen darin glauben machen, dass – ganz gleich 
wie kaputt Ihr Leben ist – alles schon okay ist; es gibt 
ja haufenweise Umstände, die außerhalb Ihrer Kontrolle 
lagen, die für Ihren jetzigen Zustand verantwortlich sind. 
Diese Bücher machen manchmal nichts weiter, als Ihnen 
dabei zu helfen, sich in eine sinnlose Schale zu hüllen. 
Diese dient keinem anderen Zweck als dem, es der echten 
Wahrheit – und ich meine der ganzen unangenehmen Wahr-
heit – schwerer zu machen, zu Ihnen durchzudringen. Es 
ist ganz bestimmt nicht mein Ziel, Ihnen dabei zu helfen, 
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still und bequem vor sich hinzuleiden. Mein Ziel ist, genau 
diese Schale zu durchbrechen und Ihnen Wahrheiten vor 
Augen zu halten, die Ihre Sicht der Dinge verändern, Sie 
zwingen, nachzudenken und die Ergebnisse zu verändern. 
Wie ich das mache? Ich schreie es Ihnen ins Gesicht und 
rüttle Sie ein wenig wach, damit Sie aus dem Schlaf der 
Mittelmäßigkeit aufwachen.
 Das Ganze ist so ziemlich wie die Theorie vom Maultier 
und dem Stock: Zuerst müssen Sie das Maultier mit dem 
Stock auf sich aufmerksam machen, damit es überhaupt 
etwas tut. Betrachten Sie dieses Buch einfach als den Stock 
in Ihrem Leben.

»Ich mache Ihnen keineswegs die Hölle heiß, ich sage 
Ihnen nur die Wahrheit, und Sie denken, dass das die 
Hölle ist.«
 Harry S. Truman1

Ich möchte Ihnen kein falsches Bild vermitteln, indem ich 
selbstherrlich wirke oder vorgebe, die Wahrheit zu beherr-
schen. Ich beherrsche nicht alles von dem, worüber ich auf 
diesen Seiten rede. Anders als andere, die Bücher schreiben 
und Reden halten und behaupten, alles, worüber sie spre-
chen und schreiben, absolut zu beherrschen, möchte ich lie-
ber ehrlich sein und Ihnen nur sagen, dass ich genauso ein 
Chaot bin wie jeder andere auf dieser Welt. Ich mache nur 
das Bestmögliche aus dem, was ich gelernt habe, so lange, 
bis ich ein wenig mehr dazulerne, und dann versuche ich, 
es besser zu machen. Und das ist eigentlich alles, was ich 
von Ihnen erwarte. Lernen Sie etwas aus diesem Buch und 
machen Sie das Beste daraus, bis Sie wieder ein wenig mehr 
dazulernen und wieder etwas besser machen können.
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 Ich lerne immer noch. Ich weiß wirklich nicht alles. Es 
ist gar nicht so lange her, da gab es einmal eine Zeit, als ich 
dachte, dass ich alles wüsste. Das war einfach nur dumm. 
Jetzt weiß ich, dass, je mehr man wirklich weiß, man umso 
mehr erkennt, dass man nichts weiß.
 Daher gebe ich es gleich jetzt offen zu, dass ich darüber, 
wie man Erfolg hat oder reich wird oder gesund bleibt oder 
eigentlich auch über irgendwelche anderen Themen abso-
lut nicht alles weiß, was es zu wissen gibt.
 Dieses Buch hat nichts damit zu tun, was ich nicht weiß; 
es ist ein Buch darüber, was ich weiß. Über das, was in die-
sem Buch steht, bin ich mir absolut sicher. Alles, worüber 
ich in diesem Buch rede, ist das Ergebnis von Tausenden 
von Stunden, in denen ich Tausende Bücher gelesen und 
Lernkassetten gehört habe, sowie von vielen Jahren der per-
sönlichen Erfahrung, die ich dadurch gewann, dass ich das 
Leben auf die harte Tour gelebt habe – ab und zu habe ich 
Mist gebaut und manchmal auch das Richtige getan. Das 
ist echte Lebenserfahrung. Das Wissen aus dieser Erfah-
rung ist praktisch umsetzbar und funktioniert. Ich weiß, 
dass es so ist.
 Ich habe dieses Buch für Sie geschrieben. Vielleicht 
genau für einen Menschen wie Sie. Zumindest sind Sie es, 
der dieses Buch eben jetzt liest. Sie sind hier, weil es so sein 
soll. Entweder haben Sie das Buch gekauft, oder jemand hat 
es Ihnen geschenkt, oder Sie haben es einfach geklaut. Was 
zählt, ist Folgendes: Hier sind Sie, mit dem Buch in der 
Hand, bereit, loszulegen. Nutzen Sie diese Zeit mit mir! 
Lassen Sie sich durch mich ein wenig wach rütteln. Lassen 
Sie sich von mir die Wahrheit sagen, so wie ich sie entdeckt 
habe. Lassen Sie sich durch mich einen Weg zeigen, wie 
Sie das, was Sie erreichen wollen, aus Ihrem Leben machen 
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können. Sie verdienen es. Lesen Sie also das Buch und ma-
chen Sie, was darin steht. Dann können Sie Ihren Erfolg 
feiern!

»Es gibt hier keine Regeln. Wir versuchen nur etwas 
zu erreichen.«
 Thomas Edison2

»Die Wahrheit ist häufig unbequem. Sie ist nur für 
die ein Trost, die sie nicht ignorieren wollen. Dann 
wirkt die Wahrheit nicht nur tröstend, sondern auch 
inspirierend.«

 Neale Donald Walsch3, Gespräche mit Gott, Band 3

Das ist übrigens wirklich genau das, was die Wahrheit be-
wirkt. Die Wahrheit existiert nicht, um Ihre Bequemlich-
keitszone zu unterstützen. Die Wahrheit existiert, um Ihre 
Bequemlichkeitszone zu zerschlagen und Sie Ihrem wah-
ren Zweck ein wenig näher zu bringen.
 Warnung! Klischee voraus: »Wahrheit tut weh.«
 Haben Sie das schon einmal gehört? Es ist wahr. Einige 
Klischees sind wahr. Eigentlich habe ich mit eben jenem klei-
nen Klischee begonnen, die Wahrheit zu messen; wenn es 
wehtut, ist es wahrscheinlich die Wahrheit. Da dieses Buch 
die Wahrheit enthält, wird es wahrscheinlich wehtun.
 Und wenn es wehtut, dann wissen Sie, dass es zumin-
dest für Sie die Wahrheit ist.
 Ich wette, Sie kennen auch dieses andere Klischee: »Die 
Wahrheit wird uns frei machen.«
 Wieder ein Oldie, aber echt gut – der Ursprung ist bib-
lisch (Johannes 8,32, King-James-Version [engl. Bibel]). Und 
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obschon diese Aussage wahr ist, betrachte ich sie als unvoll-
ständig.
 »Was? Sie versuchen, die Bibel zu verbessern?«
 Machen Sie sich nichts vor: Die Bibel wurde vor zweitau-
send Jahren geschrieben, und wir haben seitdem einiges 
dazugelernt; daher ist ein wenig literarische Freiheit nach 
meiner Auffassung vollkommen akzeptabel. Lassen Sie mich 
Ihnen ein anderes Zitat vor Augen führen, das jene be-
rühmte Aussage in der Bibel ergänzt und sie nach meiner 
Auffassung abrundet:

»Die Wahrheit wird uns frei machen, aber erst wird 
sie dich anpissen.«

Werner Erhard4

Das ist genau das, was dieses Buch mit Ihnen anstellen 
wird. (Und vielleicht hat es das bereits getan.) Es gilt jedoch 
auch:

»Aller Kummer der Menschen kommt daher, dass 
man sich der Wirklichkeit nicht genau so stellt, wie sie 
ist.«

Buddha
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folges durch Dienen und die Macht, die aus der Übernahme 
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Bevor Sie anfangen

Bevor Sie anfangen zu lesen, sollten Sie sich einen Text-
marker und Stift zurechtlegen. In diesem Buch gibt es sehr 
viele gute Anregungen, und Sie werden Stellen markie-
ren wollen, zu denen Sie später noch einmal zurückkehren 
möchten. Ich fordere Sie auf, die Seitenränder mit Notizen 
vollzuschreiben und alle Formulare auszufüllen und in das 
Buch alles, was Sie wollen, hineinzuschreiben. Denn es ist 
Ihr Buch zu Ihrem privaten Gebrauch, und Sie sollten es 
nicht nur zum Nachschlagen benutzen, sondern vor allem 
als Arbeitsbuch.
 Wenn Sie aus diesem Buch entweder in Ihren eigenen 
Schriften oder Vorträgen zitieren wollen oder wenn Sie das, 
was ich in diesem Buch gesagt habe, mit anderen teilen 
möchten, dann denken Sie bitte daran: Ich habe das alles 
gesagt. Geben Sie mich als Quelle an. Wenn ich etwas nicht 
gesagt habe, dann habe auch ich immer die Person, die 
es gesagt hat, als Quelle angegeben. Wenn Sie sie zitieren, 
geben Sie sie als Quelle an. Wenn Sie ein Buch schreiben 
und ich Sie zitiere, dann werde ich Sie als Quelle angeben. 
Ist das nicht eine faire Abmachung?!
 Geben Sie dieses Buch nicht weiter. Wenn Sie denken, 
dass es so gut ist, dass Ihre Freunde es lesen sollen, dann 
kaufen Sie ihnen ein neues Exemplar. Außerdem sollte Ihr 
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Exemplar nach dem Lesen so voller Markierungen und No-
tizen sein, dass es einfach zu persönlich geworden ist, um 
es mit jemand anderem zu teilen. Und es ist ein bisschen 
schäbig, jemandem ein gebrauchtes Buch zu schenken, in 
das man schon hineingeschrieben hat. Wenn Sie daran den-
ken, Ihr Buch jemandem zu leihen, der es lesen sollte, und 
erwarten, dass es zurückgegeben wird, dann sind Sie wirk-
lich naiv. (Und wie soll ich denn übrigens mein Geld verdie-
nen, wenn Sie einfach Ihr Exemplar verschenken? Kaufen 
Sie noch ein oder zwei Exemplare oder eine ganze Kiste, 
um sie mit denjenigen zu teilen, die den Mund halten und 
zu jammern aufhören sollen.)
 Wenn Sie das Buch nicht gut finden, dann brauchen Sie 
mir das bitte nicht mitzuteilen. Es ist mir egal. Wirklich, es 
ist mir absolut egal. Ich habe kein Interesse an Ihrer Kritik 
oder gar an Ihren Ideen oder Ihren Meinungen. Und den-
ken Sie bloß nicht, dass ich Ihnen den Kaufpreis erstatte, 
nur weil Sie das Buch nicht gut finden. Das passiert ganz 
bestimmt nicht, egal wie sehr Sie es hassen oder wie wenig 
einig Sie mit mir oder mit dem sind, was ich gesagt habe. 
Wenn Sie dieses Buch jedoch gut finden, dann schicken Sie 
mir bitte einen kurzen Brief oder eine E-Mail. Nette Dinge 
höre ich gerne.
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»Eure Worte müssen geradeheraus sein,
damit sie wie das Sonnenlicht

direkt in unsere Herzen gehen.«

Cochise, Häuptling der Chiricahua
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K A P I T E L  1

Halt den Mund !

»Was, Sie haben mir gesagt, ich soll den Mund halten?«

Ja, habe ich. Irgendjemand muss es Ihnen sagen. Wenn Sie 
wie die meisten Menschen in der Welt sind, reden Sie ver-
mutlich selbst so viel, dass Sie überhaupt nicht hören 
können, was gesagt wird. Mein Vater hat es immer so aus-
gedrückt: »Sie senden genau dann, wenn Sie empfangen 
sollten.« Mit anderen Worten, halten Sie mal einen Augen-
blick den Mund und hören Sie zu!
 Das ist wahrscheinlich schon immer Ihr größtes Prob-
lem gewesen. Sie waren so sehr mit Reden beschäftigt, dass 
Sie nicht lang genug den Mund gehalten haben, um zuzu-
hören. Sie haben dabei alle wichtigen Lektionen des Lebens 
verpasst.

»Die meisten von uns sind so damit beschäftigt, 
herum zurennen und die Seifenoper und das Drama 
zu schaffen, das wir unser Leben nennen, dass wir gar 
nichts anderes mehr hören.«

Louise Hay5

Im Neuen Testament gibt es eine Geschichte über Jesus, 
wie er mit seinen Jüngern in einem Fischerboot fährt. Es 
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kommt ein Sturm auf, die Wellen werden immer heftiger, 
und alle Jünger meinen, sie müssten sterben. Sie wecken 
Jesus aus seinem Schlummer auf, jammern und schreien, 
und er sagt: »Schweigt, seid still!« (Markus 4,39, King-
James-Version [engl. Bibel]). Und dann spricht er zu ihnen 
über ihren Glauben. (Aber zuerst muss er den Sturm, die 
Wellen und die Jünger zum Schweigen bringen.)
 Als ich heranwuchs, wurde mir oft gesagt: »Sei still!« Ich 
wusste genau, was das bedeutete. Das Wort »still« ist auf 
»sch…« verkürzt worden. (Ich wette, das haben Sie nicht ge-
wusst, oder? Sehen Sie, Sie fangen bereits jetzt an, etwas zu 
lernen.) Wenn Sie »still« oder »sch…« hören, wissen Sie, es be-
deutet, dass man still sein soll. Eigentlich, wenn ich so darüber 
nachdenke, könnten diese Worte von Jesus bei Übertragung 
in die Sprache von heute genauso gut lauten: »Haltet den 
Mund! Seid still! Ich bin dabei, Euch etwas beizubringen.«
 Und genau das sage ich an dieser Stelle auch zu Ihnen: 
»Haltet den Mund! Ich bin dabei, Euch etwas beizubringen.«

Halt den Mund und höre zu!

Es ist unmöglich zuzuhören, während Sie selbst sprechen. 
Man schafft das einfach nicht. Doch alle guten Informatio-
nen kommen nur auf uns zu, wenn wir still sind und zu-
hören. Während Sie quatschen, können Sie nicht lernen. 
Sie können nur lernen, wenn Sie zuhören. Wann war also 
das letzte Mal, dass Sie wirklich still geworden sind und 
zugehört haben? Und ich meine, richtig zugehört haben? 
Sie sollten es mal versuchen. Sie werden erstaunt sein, was 
Sie dann hören. Jimi Hendrix hat einmal gesagt: »Wissen 
spricht, aber Weisheit hört zu.«
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Höre anderen zu!

Seien Sie einmal still und hören Sie auf Ihren Partner oder 
jemand anderen, der für Sie von Bedeutung ist. Ich meine 
natürlich nicht die Art von Zuhören, wie Sie es tun, wenn 
das Fernsehen laut im Hintergrund läuft. Ich meine die Art 
von Zuhören, bei dem Sie still werden, sich an den Händen 
halten und gegenseitig in die Augen schauen und wirklich 
zuhören. Diese besondere Art von Austausch wird Ihrer Be-
ziehung zu neuen Höhenflüge verhelfen.
 Nehmen Sie sich die Zeit, Ihren Kindern zuzuhören! 
Ich habe einmal gelesen, dass viele Eltern im Durchschnitt 
weniger als sieben Minuten am Tag in direkter Kommuni-
kation mit ihren Kindern verbringen. Ich weiß genau, wie 
schwer es ist, mit seinen Kindern zu kommunizieren. Ich 
hab das durchgemacht. Insbesondere, wenn man Vater oder 
Mutter eines Teenagers ist. Mit Ihnen zu reden, ist manch-
mal das Letzte, was Ihr Teenager tun möchte. Gewöhnlich 
ist es einfach leichter, nicht mit ihnen zu reden, weil sie 
vielleicht nur mit einsilbigem Grunzen antworten. Schwie-
rig. Zwingen Sie sie zu reden!
 Nerven Sie sie ohne Ende und erzwingen Sie die Kom-
munikation, wenn es sein muss! Meine beiden Söhne gin-
gen durch Phasen, während derer sie es hassten, mit mir 
zu reden. Pech gehabt. Ich redete einfach immer weiter mit 
ihnen und zwang sie, mir zuzuhören. Ich zwang sie zu 
reden und zwang mich selbst, ihnen zuzuhören, auch wenn 
das, was sie mir zu sagen hatten, für mich schwer war. So 
sagte mir einmal mein Sohn Tyler, dass ich mich doch nur 
einmal selbst reden hören sollte. Aua!
 Die meisten Menschen denken, Kommunikation habe 
etwas mit Reden zu tun. Das ist aber nur ein kleiner 
Teil davon. Das Zuhören ist der größte Teil. Sie müssen ein-
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